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Das Projekt

„Gesundheitsregionen der Zukunft“

• Projektstart durch das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung

• Ziele: Vernetzung der Akteure aus Forschung, Entwicklung 
und Gesundheitsversorgung aus einer Region, effiziente 
Nutzung von Innovationen im Gesundheitswesen, 
Verbesserung der Gesundheitsversorgung der Patienten

• erste Runde der Förderphase: Trier+ wurde als einer von 
zwanzig Gewinnern im Wettbewerb ausgezeichnet

• zweite Runde: Ausarbeitung eines Forschungskonzeptes 
bis März 2009, Beteiligung von zahlreichen Partnern aus 
der Gesundheitswirtschaft

Die Gesundheitsregion

• Landkreise: Trier-Saarburg, Bitburg-
Prüm, Daun, Bernkastel-Wittlich, 
Teile der Vulkaneifel, Mayen-
Koblenz, Cochem-Zell, Teile von 
Merzig-Wadern, Neuenkirchen, St. 
Wendel und Saarlouis

• Trier ist Oberzentrum 

• grenzt an Luxemburg, Belgien und 
Frankreich
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Zusammenfassung

eHealth- und Gesundheitslogistikforschung Trier+:

Welche Beiträge können IKT- und Logistik-Innovationen bei der 
zukünftigen Flächenversorgung leisten?

Das Vorhaben adressiert die Problematik, dass die Gesundheits-
versorgung in der Fläche schon heute massiv gefährdet ist und daher das 
Zusammenspiel zwischen stationären Versorgungseinrichtungen, Gesund-
heitszentren, ambulanten Dienstleistern und Praxen besser organisiert 
und ausgebaut werden muss. Primäres Zielkriterium ist die Überprüfung 
der Effektivität und Effizienz einer neuen Versorgungs-, Kooperations-, 
Vertrags- und Steuerungsstruktur, die die stationären Angebote in Ober-
und Mittelzentren durch deren Krankenhäuser mit den regionalen 
Gesundheitszentren sowie mit den peripher zunehmend ausgedünnten 
Arztpraxen durch IKT- und Gesundheitslogistikinnovationen und 
ambulante Dienstleister mit- und untereinander verzahnt.

Unsere Hypothese lautet: Ein reibungsloses Ineinandergreifen bzw. eine 
weiterhin zufrieden stellende, flächendeckende Versorgung der Patienten 
der Region in erreichbarer Entfernung kann durch die Entwicklung einer 
alle Einrichtungen und Dienstleistungsangebote ergänzenden mobilen 
Gesundheitsversorgung in der Fläche gewährleistet werden. Mobile 
Gesundheitsversorgung in der Fläche beinhaltet dabei die Elemente

(1.) Zentrales Logistik-Dienstleistungszentrum, 
(2.) optimierte Transportkette innerhalb der gesamten Region, 
(3.) Gesundheitszentren und 
(4.) Versorgung bis zur letzten Meile.

Erforderlich ist ein durchgängiger Informationsfluss, der neben der 
Bereitstellung der medizinischen Daten auch die erforderlichen 
gesundheitslogistischen Dienstleistungen unterstützt. Die verbesserten 
Dienstleistungen sollen nach Luxemburg, Belgien und Frankreich 
exportiert werden. Eine bauliche Architektur, die Behandlungsprozess und 
Heilung, Arbeitsklima, Produktivität, Wirtschaftlichkeit und Qualität in 
Medizin und Pflege unterstützt, soll das Forschungsprojekt abrunden.
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Das Projekt – status quo

HF1: Gesamtkonzept

Konzeptentwicklung und -überwachung, Koordination,
Public Relations, Strategische Leitung.

HF5: Evaluation und Begleitforschung

HF2: 
Versorgungspfade 
und Organisation

HF3: Infrastruktur 
und Logistik

HF4: IT-Services und 
Prototypentwicklung

Entwicklung der 
physischenGestaltungs-

konzepte zur Unter-
stützung der Logistik

und Organisation.

Entwicklung und Um-
setzung der Informations-
und Kommunikationsstruk-

turen, prototypische 
Softwareentwicklung.

Akzeptanz- und Wirkungsforschung, Evaluation der Zielerreichung

Entwicklung der 
Organisations- und 

Verantwortungsstruktur, 
Gesundheitslogistik, 

Workflows.

Ziele des Gesamtvorhabens:

■ Aufrechterhaltung und Ausbau der Gesundheitsversorgung 
insbesondere im ländlichen Raum

■ Entwicklung der Gesundheitsregion „Mosel-Saar / Trier+“ als 
bundesweite Modellregion

■ Ermittlung und Nutzung der Potenziale der Region zur Entwicklung
von dem strukturellen Bedarf angemessenen marktfähigen, auf 
andere Regionen übertragbare Prozess- und Produktinnovationen

■ nachhaltige Stärkung der regionalen Wertschöpfungsketten

■ Förderung der Informations- und Kommunikationstechnologien

■ grenzüberschreitende Nutzung der aufgebauten Kompetenzen 
und Versorgungsstrukturen

Aufbau und Struktur
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Das Projekt – Handlungsfelder

„Letzte 
Meile“
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Forschung & Begleitforschung

Infrastruktur & Logistik

IT & Prototypentwicklung

Versorgungspfade
& Organisation

Sicherung der Versorgung in 
der Fläche bis zum Wohnort 

des Patienten

Mobile Versorgung für zunehmend 
immobile Patienten

Stärkung vorhandener und 
Entwicklung neuer 

Versorgungsstrukturen

Entwicklung einer beispielhaften neuen 
Versorgungs-, Kooperations-, Vertrags- und 
Steuerungsstruktur
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Das Projekt – Zukunftsszenario

Gesundheitsversorgungsszenario 2014/2015:

Mehrere verteilte und miteinander über schnelle 
Verbindungen vernetzte „Multi-User-Zentren“

wirtschaftlich optimierte Sicherstellung einer Just-in-time
Versorgung sowie Vermeidung von Versorgungsengpässen
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Das Projekt - Zeitplanung

Antrag-
Stellung

Start
1. August 2008
Offizieller Projektbeginn – Aufnahme der Arbeit in den Handlungsfeldern H1 - H5
Grundlage: Wettbewerbskonzept
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Festlegung
Teilprojekte

Fein-
konzept

Entwurf

31. März 2009 – Deadline!
Einreichung des Entwicklungskonzeptes „Gesundheitsregion Trier+“ – Projektantrag 
BMBF

21. Oktober 2008
Grobplanung der inhaltlichen Projektstruktur – Festlegung der zu verfolgenden  
handlungsfeldübergreifenden „Teilprojekte“

31. Dezember 2008 – Feinkonzept
Entwurf des Projektantrages – Detailpläne pro HF sowie Gesamtkonzept und Finanzplan
Konkretisierung der „Forschungsprojektgesellschaft“

28. Februar 2009
Fertigstellung des Antragsentwurfs für das BMBF entsprechend der Antragsrichtlinien  
(förmlicher Antrag, Kosten- und Finanzierungsplan für das Gesamtprojekt)
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Die Wettbewerbsgewinner

BMBF - Samstag, 7.Juni 2008 09:42:20

Die 20 Gewinner des BMBF-Wettbewerbs "Gesundheitsregionen der Zukunft" stehen fest. Neben Metropolen
wie Hamburg und Stuttgart gehören dazu auch ländliche Regionen wie Dingolfing und Ortenau/ Kinzigtal. Fünf 
der ausgezeichneten Regionen liegen in den neuen Bundesländern. Die weitere Konzeptentwicklung der 
Gesundheitsregionen wird nun vor Ort von Vereinen, Universitätskliniken, Wirtschaftsförderungs-
gesellschaften und anderen Institutionen koordiniert. 2009 werden dann aus den 20 Gewinnern bis zu fünf 
Regionen ausgewählt, die das BMBF dann jeweils vier Jahre lang für die Realisierung ihrer Konzepte 
unterstützt.
Meldung unter http:// //www.bmbf.de/de/12517.php?D=1110&M=433

Hamburg Handelskammer Hamburg Urbane Gesundheit - Erfolgskonzept Gesundheitsmetropole Hamburg 

Großhansdorf Gesellschaft für Systemberatung im Gesundheitswesen Trauma-Tangente A1 zwischen Hamburg und Lübeck 

Greifswald BioCon Valley Mecklenburg-Vorpommern e.V. HIC@RE - Vernetzte Gesundheit an der Ostseeküste 

Flensburg Fachhochschule Flensburg Gesundheitsregion NORD - Zukunftsorientierte regionale 
Vernetzungsstrukturen für chronisch kranke Menschen 

Dresden Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden Carus Consilium Sachsen 

Dingolfing Initiative Gesundheit - gesunde Lebens- und Arbeitswelt e.V. 
i.G. 

Initiative Gesundheit - gesunde Lebens- und Arbeitswelt 

Bochum MedEcon Ruhr GmbH Diversitätsorientierte Versorgung in der Gesundheitsmetropole Ruhr: 
Personalisierte Medizin im soziodemografischen Wandel 

Aachen Stadt Aachen/Fachbereich Wirtschaftsförderung/Europäische 
Angelegenheiten 

Gesundheitsregion Aachen AC:TIV Technologie * Innovation * Versorgung 

OrtInstitution
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Die Wettbewerbsgewinner

OrtInstitution

Hannover Zentrum für Biomedizinische Technik und Innovation e. V. 
(BiomeTI) 

Translationsallianz für regenerative und funktionswiederherstellende Medizin -
Netzwerk für Gesundheit in der Region Hannover-Braunschweig 

Würzburg Julius-Maximilians-Universität Würzburg Gesundheitsregion Würzburg - Bäderland Bayerische Rhön 

Ulm Innovationsregion Ulm Plattform, Instrumente und Medizin für die Ursachenbekämpfung von 
Stoffwechselstörungen 

Tübingen BioRegio STERN Management GmbH Gesundheitsregion REGiNA: Ein Anwenderzentrum der Regenerativen 
Medizin in der Region Neckar-Alb 

Trier Internationales HealthCare Management Institut (IHCI) der 
Universität Trier 

eHealth- und Gesundheitslogistikforschung Trier+ 

Stuttgart Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH Förderung von Gesundheit und Wohlbefinden durch ADIPOSITAS-Prävention
und -therapie 

Oranienburg Projektentwicklungsgesellschaft Gesundheitsregion der Zukunft 
Nordbrandenburg 

Verbesserung der Betreuungsqualität für Herzkreislauferkrankungen am 
Beispiel Nordbrandenburg. 

Mannheim Metropolregion Rhein-Neckar Metropolregion Rhein-Neckar - Raum für Gesundheit 

Magdeburg Kassenärztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt Transformation von Versorgung für eine alternde Gesellschaft 

Kassel Regionalmanagement Nordhessen Nordhessen: Zukunftslabor Gesundheit 

Jena Universitätsklinikum Jena Innovationsnetz Gesundheit Saale-Ilm-Elster

Haslach Gesundes Kinzigtal GmbH Gesundheitsregion Ortenau/Kinzigtal 
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Die Wettbewerbsgewinner

Quelle:

http://fotos.hauptstadtkongress.de/v/eroeffnung/Gruppe_Preistraeger_FOX_080604.jpg.html

Samstag, 7. Juni 2008 09:48:40

Die 20 Gewinner des BMBF - Wettbewerbs 
„Gesundheitsregionen der Zukunft“



eHealth und Gesundheitslogistikforschung Trier+, Universität Trier 10

Die Wettbewerbsgewinner

Quelle:

http://fotos.hauptstadtkongress.de/v/eroeffnung/Preistraeger__Trier_FOX_080604_49.JPG.html

Samstag, 7. Juni 2008 09:48:03

Der Preisträger der Region Trier
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Die Wettbewerbsgewinner
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Die Wettbewerbsgewinner
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Die Internetseite – www.gesundheitsregion-trier-plus.de

Die Internetseite des Projektes beinhaltet alle wichtigen Information incl. Termine, Pressemitteilungen, 
Ansprechpartner
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Presse - Beispiele

MACHER - Das Wirtschaftsmagazin

10/2008, S. 5

BMBF – Pressemeldung 07.06.2008
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Presse - Beispiele
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Presse - Beispiele

Trierischer Volksfreund 

28.08.2008

Trierischer Volksfreund

06.06.2008
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Partner des Projektes
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Die Ansprechpartner

Gesamtkoordination/strategische Fragen Gesamtprojekt 

Univ.-Prof. Dr. Andreas J.W. Goldschmidt 

Geschäftsführender Institutsleiter IHCI, Universität Trier/FB IV (WiSo/WI) 

Campus II (H.323+H.324), Behringstraße, D-54286 Trier 

Tel: 0651.201-4160, Fax: -4170, E-Mail: goldschmidt@uni-trier.de

Stellvertretung/ strategische Koordination 

Dr. Christel Egner-Duppich

Geschäftsführerin, Competence Center E-Business der Universität Trier 

Campus I (DM 017), Universitätsring 15, D-54286 Trier 

Tel: 0651.201-3126, Fax: -3860, E-Mail: egnerdup@uni-trier.de

Operative Fragen Gesamtprojekt 

Petra Skalecki

IHCI, Universität Trier/FB IV (WiSo/WI) 

Campus II (H.323+H.324), Behringstraße, D-54286 Trier 

Tel: 0651.201-4164, Fax: -4170 

Vertreter der Handlungsfelder

Handlungsfeld 1: Univ.-Prof. Dr. Andreas J.W. Goldschmidt, 
Dr. Christel Egner-Duppich

Handlungsfeld 2: Prof. Dr. Harald Schmitz (haschmitz@deloitte.de), 

Univ.-Prof. Dr. Andreas J.W. Goldschmidt 

Handlungsfeld 3: Univ.-Prof. Dr. Andreas J.W. Goldschmidt, 

Andreas Heinz (heinzan@uni-trier.de) 

Handlungsfeld 4: Univ.-Prof. Dr. Hans Czap (hans.czap@uni-trier.de), 

Volker Brenn (volker.brenn@agfa.com) 

Handlungsfeld 5: Dr. habil. Rüdiger Jacob (jacob@uni-trier.de), 

Andreas Heinz (heinzan@uni-trier.de)




